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Methodische Hinweise

Rechtsgrundlagen

FUr die Beobachtung der wirtschaftlichen Entwicklung im Gast-
gewerbe sind das Handelsstatistikgesetz (HdIStatG) vom 10.
Dezember 2001 (BGBI. | S. 3438) in Verbindung mit dem Bun-
desstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. | S.
462, 565) in ihrer jeweils gultigen Fassung die Rechtsgrundlage.

Datengewinnung / Datenbasis

Die monatlich von ITNRW als statistischem Landesamt verof-
fentlichten Daten zum NRW-Gastgewerbe basieren auf den
jeweils aktuellsten Ergebnissen der ,Monatsstatistik im Gast-
gewerbe“. Bei dieser Konjunkturerhebung handelt es sich um
eine Unternehmensstatistik”. Sie wird als geschichtete
Stichprobenerhebung durchgefihrt, bei der ca. funf Prozent
der potenziell berichtspflichtigen Unternehmen befragt werden.
Einmal jahrlich werden ca. 17 Prozent der Berichtspflichtigen
in den Reprasentativschichten der Stichprobe ausgetauscht
(Stichprobenrotation). Die regelmaRige Aktualisierung der Zu-
sammensetzung des Berichtskreises bertcksichtigt damit die
laufenden Veranderungen, die etwa durch Betriebsauflosun-
gen, Wirtschaftszweigwechsel oder Firmenneugriindungen
eintreten.

Berichtspflichtige / Erhebungseinheiten

Hauptkriterium fiir die Zugehdérigkeit eines Unternehmens zum
Berichtskreis ist der Schwerpunkt seiner wirtschaftlichen Ta-
tigkeit geman der Klassifikation der Wirtschaftszweige in der
Abteilung 55 (Beherbergung) oder 56 (Gastronomie) der WZ
20082. Potenziell berichtspflichtig sind alle rechtlich selbststan-
digen Unternehmen mit Sitz in Deutschland, deren Jahresum-
satz 150 000 Euro und mehr betragt.

Erhebungsinhalt

Erfragt werden jeweils Angaben zum Gesamtunternehmen
mit allen Gastronomie- und Beherbergungsbetrieben sowie
allen zum Unternehmen gehdérenden Hilfs- und Nebenbetrie-
ben (Verwaltung, Lager, Produktion usw.). Dazu gehéren auch
solche Arbeitsstatten, in denen andere als Gastgewerbeta-
tigkeiten Uberwiegen (z. B. Herstellung von Nahrungs- und
Genussmitteln). Nicht einbezogen werden land- und forstwirt-
schaftliche Betriebe, im Ausland gelegene Unternehmensteile
sowie die Gastgewerbeaktivitaten solcher Unternehmen, de-
ren wirtschaftlicher Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt,
wie von Einzelhandelsunternehmen betriebene Restaurants
oder von Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes oder
Behorden in eigener Regie betriebene Kantinen.

1) (Vgl. https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Qualitaetsberichte/Binnenhan-
delGastgewerbeTourismus/GastgewerbeMonatserhebung.pdf

2) Vgl. www.destatis.de/DE/Publikationen/Verzeichnis/KlassifikationWzZ08_
3100100089004.pdf

Darstellung der Ergebnisse

Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt nach Positionen der
Wirtschaftszweigsystematik (WZ 2008) oder nach sogenann-
ten Sondersummen, die sich aus ausgewahlten WZ-Positionen
zusammensetzen.

Fir das Gastgewerbe werden die beiden folgenden Sonder-
summen bertcksichtigt:

55-01 ,Gastgewerbe® umfasst
— Beherbergung (WZ 55)
— Gastronomie (WZ 56)

561-01 ,Gaststattengewerbe* umfasst:
— Restaurants, Gaststatten, Imbissstuben,
(WZ 56.1)
— Ausschank von Getréanken (WZ 56.3)

Cafés u. A.

Zu beachten ist, dass die dargestellten Ergebnisse aufgrund
der vorgegebenen Erhebungsmethodik nicht den erzielten Um-
satz im jeweiligen Wirtschaftszweig widerspiegeln (z. B. WZ
56.1 ,Restaurants, Gaststatten, Imbissstuben ...%), sondern
auf dem Umsatz von Unternehmen, die schwerpunktmaRig in
diesem Wirtschaftszweig tatig sind, basieren.

Umsatze, die von anderen Unternehmen in diesem Bereich
erzielt wurden (z. B. Umséatze von Kantinen, die von Unter-
nehmen des Verarbeitenden Gewerbes in Eigenregie betrie-
ben werden), kdnnen fir die verschiedenen Wirtschaftszweige
nicht bertcksichtigt werden, weil der Statistik keine Kenntnisse
dartiber vorliegen.

Vorlaufige Ergebnisse

Die Ergebnisse enthalten Schatzungen flr nicht rechtzeitig ein-
gehende Unternehmensmeldungen und sind deshalb als vor-
laufig anzusehen. Spater eingehende Nachmeldungen sowie
riuckwirkende Korrekturlieferungen von Meldern werden in das
Datenmaterial aufgenommen und in den Veréffentlichungen
der Folgemonate entsprechend bertiicksichtigt.

Vergleichbarkeit

Gemal den Vorgaben der Européischen Union ist fur die Gast-
gewerbestatistik alle finf Jahre ein neues Basisjahr fur die Er-
mittlung der realen Umsatze und der Messzahlen zu wahlen.
Ab Berichtsmonat Méarz 2013 werden daher Daten basierend
auf dem Jahr 2010 (anstelle von 2005) dargestellt. Weil frihere
veroffentlichte Ergebnisse auf das Jahr 2005 basiert wurden,
sind sie nur eingeschrankt mit ab Marz 2013 veréffentlichten
Ergebnissen vergleichbar.
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Begriffsdefinitionen

Umsatz

In den Tabellen wird zum einen die Entwicklung der nomina-
len, nicht inflationsbereinigten Umsatze, sowie zum anderen
die Entwicklung der realen, um die Preisentwicklung seit dem
Basisjahr bereinigten Umsatze dargestellt.

Beschiftigte

Als Beschéftigte gelten alle im Unternehmen tatigen Personen.
Dazu gehdren z. B. Personen, die in einem Arbeitsverhéltnis
zum Unternehmen stehen, tatige Inhaber/-innen, unbezahlt
mithelfende Familienangehdrige. Auch vorubergehend Abwe-
sende (z. B. wegen Krankheit, Urlaub oder Mutterschutz) sind
einbezogen. Bei Vollzeitbeschéftigten entspricht die durch-
schnittliche Arbeitszeit der orts-, branchen- oder betriebsubli-
chen Wochenarbeitszeit. Bei Teilzeitbeschaftigten (einschlief3-
lich der geringfligig Beschéaftigten) ist die durchschnittliche
Arbeitszeit kurzer als die orts-, branchen- oder betriebsibliche
Wochenarbeitszeit.

Veranderungsrate

Die Veranderungsrate des Umsatzes zu einem WZ-Bereich
gibt an, um wie viel Prozent des Umsatzes der Vorperiode
sich der Umsatz des Berichtszeitraums verandert hat. Veran-
derungsraten fur Beschéaftigtenzahlen werden analog ermittelt.

Messzahl

Die Messzahl des Umsatzes / der Beschéftigtenzahl zu einem
WZ-Bereich gibt das Verhéltnis des Umsatzes / der Beschaftig-
tenzahl im Berichtszeitraum zu dem arithmetischen Mittel der
zwolf Monate des Basisjahres in diesem WZ-Bereich an.

Veroéffentlichungen zum Gastgewerbe
Zu Umsatzen und Beschaftigtenzahlen des Gastgewerbes in
NRW erscheinen bei ITNRW folgende Verdffentlichungen:

Monatliche Pressemitteilung

Veranderungsraten in den wichtigsten Wirtschaftszweige-Posi-
tionen zum aktuellen Berichtsmonat:
www.it.nrw.de/presse/index.html

Monatlicher Statistischer Bericht

Veranderungsraten und Messzahlen in allen relevanten Wirt-
schaftszweige-Positionen zum aktuellen Berichtsmonat sowie
kumulierte Angaben und Vorperiodenvergleiche:
https://webshop.it.nrw.de/ssearch.php?kategorie=2400&prefix=G43

Eckdaten zum nordrhein-westfélischen Gastgewerbe
Jahres-Messzahlen zu ausgewahlten Wirtschaftszweige-Posi-
tionen fir die letzten zwei dem laufenden Berichtsjahr voraus-
gehenden Jahre:
www.it.nrw.de/statistik/m/daten/eckdaten/r521gastgewerbe.html

Statistisches Jahrbuch

Zentrale Ergebnisse der jahrlichen Strukturerhebung und der
monatlichen Konjunkturerhebung im Gastgewerbe:
https://webshop.it.nrw.de/gsearch.php?keyword=202

Zeichenerklarung
(nach DIN 55 301)
0 weniger als die Halfte von 1 in der letzten besetzten
Stelle, jedoch mehr als nichts
- nichts vorhanden (genau null)
. Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten
() Aussagewert eingeschrankt, da keine ausreichende
Reprasentation in der Stichprobe

ITNRW « Umsatz und Beschaftigung im Gastgewerbe NRWs — August 2016



1. Umsatzentwicklung im Gastgewerbe nach Wirtschaftszweigen
(Messzahlen 2010 = 100)

Nummer Umsatz
der
Klassifi- August August Juli J Al August August Juli J A
T ) . ugus ugus uli an. — Aug. ugus ugus uli an. — Aug.

ka“_on Wirtschaftszweig 2016 2015 2016 2016 2016 2015 2016 2016

Sonder-

summe? in jeweiligen Preisen in Preisen des Jahres 2010
55 Beherbergung 108,6 110,2 103,2 109,3 97,7 101,4 92,6 98,4
55.1 Hotels, Gasthéfe und Pensionen 105,1 107,4 99,2 107,9 94,7 99,1 89,2 97,2
55.2 Ferienunterkiinfte u. A. 169,8 161,4 161,3 130,2 148,6 144,9 140,9 14,7
55.3 Campingplétze 138,3 132,7 141,6 125,0 124,9 120,5 127,9 113,2
55.9 Sonstige Beherbergungsstétten 99,5 97,5 110,6 110,1 89,4 89,7 99,0 99,1
56 Gastronomie 110,1 110,2 109,3 106,5 96,2 98,5 95,7 93,6
56.1 Restaurants, Gaststatten, Imbisstuben,

Cafés, Eissalons u. A. 11,5 12,2 109,2 105,8 96,6 99,7 94,9 92,3
56.2 Caterer und Erbringung sonstiger
Verpflegungsdienstleistungen 116,3 115,2 116,0 118,6 104,1 104,7 103,8 106,5
56.3 Ausschank von Getranken 94,0 92,7 99,9 92,5 83,0 83,1 88,2 81,9
Sondersummen:

561 - 01 Gaststittengewerbe 108,6 108,9 107,6 103,5 94,3 97,0 93,7 90,5
55-01 Gastgewerbe 109,8 110,3 107,8 107,3 96,7 99,3 95,0 94,9

1) gem. Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 — 2) gem. Sondersummen-Definition (siehe Methodische Hinweise)

2. Umsatzentwicklung im Gastgewerbe nach Wirtschaftszweigen
(Veréanderungsraten in %)

Veranderung
Nu;11mer August Jan. — August August Jan. — August
er 2016 2016 2016 2016
Klassifi-
kation" Wirtschaftszweig gegeniiber
So%er— August Juli Jan. — August August Jan. — August
summe? 2015 2016 2015 2015 2015
in jeweiligen Preisen in Preisen des Jahres 2010
55 Beherbergung -1,4 +5,3 +3,9 -3,7 +2,2
551 Hotels, Gasthofe und Pensionen 2,2 +6,0 +3,9 —4.4 +2,3
55.2 Ferienunterkiinfte u. A. +5,2 +5,3 +5,8 +2,6 +3,3
55.3 Campingplatze +4,3 -2,3 —4.6 -3,7 —4.5
55.9 Sonstige Beherbergungsstatten +2,0 -10,1 +3,2 -0,3 +1,6
56 Gastronomie -0,1 +0,8 +2,8 -2,3 +0,5
56.1 Restaurants, Gaststatten, Imbisstuben,
Cafés, Eissalons u. A. -0,6 +2,1 +2,8 -3,1 +0,2
56.2 Caterer und Erbringung sonstiger
Verpflegungsdienstleistungen +0,9 +0,2 +4,0 -0,6 +2,3
56.3 Ausschank von Getranken +1,4 -5,9 +1,2 -0,2 -0,8
Sondersummen:
561 - 01 Gaststattengewerbe -0,3 +0,9 +2,6 -2,7 +0
55-01 Gastgewerbe -0,4 +1,9 +3,1 -2,6 +1,0

1) gem. Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 — 2) gem. Sondersummen-Definition (siehe Methodische Hinweise)
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3. Entwicklung der Beschiftigtenzahl im Gastgewerbe nach Wirtschaftszweigen
(Messzahlen und Verdanderungsraten)

Beschaftigte
Nummer e
. Voll- Teilzeit- . s
der_ . insgesamt beschiftigte | beschaftigte insgesamt Vollbeschaftigte
Klassifi-
e ) )
kation Wirtschaftszweig Veranderung August 2016 gegenulber
- August 2016
Sonder- - -
summe? August 2015| Juli 2016 |August 2015| Juli 2016
2010 =100 %
55 Beherbergung 102,5 99,0 106,3 ~0,6 +1,8 +2,4 +3,6
55.1 Hotels, Gasthsfe und Pensionen 102,1 97,5 1074 0,7 +1,8 +1,9 +4,0
55.2 Ferienunterkinfte u. A. 103,6 120,9 91,5 +0,2 +2,3 +10,8 +0,4
55.3 Campingplétze 119,2 109,2 126,7 +3,6 12 —41 29
55.9 Sonstige Beherbergungsstatten 106,7 106,9 106,0 22 +0,1 -0,5 +1,1
56 Gastronomie 106,4 113,6 103,4 -2,8 -0,1 +0,4 +2,5
56.1 Restaurants, Gaststatten, Imbisstuben,
Cafés, Eissalons u. A. 107,5 115,0 104,3 -3,0 +0 -1,6 +2,4
56.2 Caterer und Erbringung sonstiger
Verpflegungsdienstleistungen 104,2 116,4 98,8 5,1 +1,0 +7,5 +3,9
56.3 Ausschank von Getranken 104,0 99,6 105,1 +1,6 20 +0,5 +0,6
Sondersummen:
561 - 01 i
Gaststattengewerbe 106,9 112,9 104,4 -2,3 -0,4 -1,4 +2,2
55-01 Gastgewerbe 105,6 108,8 103,9 2,4 +0,3 +1,0 +2,8
Beschaftigte
Nummer
der Teilzeitbeschaftigte insgesamt Vollbeschaftigte | Teilzeitbeschaftigte
Klassifi- ..
) ) . Veranderung August 2016
kation” Wirtschaftszweig gegeniiber Veranderung Januar — August 2016
- gegenuber Januar — August 2015
Sonder- August 2015 Juli 2016
summe?
%
55 Beherbergung -3,8 -0,3 -0,5 +2,3 -3,5
55.1 Hotels, Gasthofe und Pensionen -35 -0,6 -0,4 +1,9 -2,8
55.2 Ferienunterkiinfte u. A. -8,6 +4,3 -1,8 +9,9 -11,3
55.3 Campingplétze +8,8 -0,1 -0,9 -1,8 -0,4
55.9 Sonstige Beherbergungsstéatten -4.,4 -1,3 -0,8 +0,4 -2,4
56 Gastronomie -4,2 -1,2 1,1 +1,6 -2,2
56.1 Restaurants, Gaststétten, Imbisstuben,
Cafés, Eissalons u. A. -3,7 -1,1 -1,0 +0,8 -1,9
56.2 Caterer und Erbringung sonstiger
Verpflegungsdienstleistungen -10,6 -0,5 2,7 +4.5 -6,0
56.3 Ausschank von Getranken +1,8 -2,6 +0,9 +2,0 +0,6
Sondersummen:
561 - 01 Gaststattengewerbe -2,7 -1,4 -0,7 +1,0 -1,4
55-01 Gastgewerbe -4, -1,1 -1,0 +1,8 -2,4

1) gem. Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 — 2) gem. Sondersummen-Definition; (siehe Methodische Hinweise)
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Veroéffentlichungen aus den Fachbereichen Handel und Verkehr

Entwicklung von Umsatz und Beschiftigung in nordrhein-westfialischen Unternehmen
des Einzelhandels, des Kraftfahrzeughandels, des GroBhandels und des Gastgewerbes
Inhalt: Jedes der vier monatlich erscheinenden Hefte enthalt die vorlaufigen Ergebnisse der Umsatzentwicklung und der Entwicklung der Beschéaftigtenzahlen als

Messzahlen auf der Basis des Jahres 2010 und als prozentuale Abweichung zum Vormonat und zum Vorjahresmonat. Die Ergebnisse werden in einigen
Eckzahlen fir die wichtigsten Wirtschaftszweige dargestellt.

Einzelhandel: Bestell-Nr. G11
GroRhandel: Bestell-Nr. G12
Kraftfahrzeughandel (inkl. Instandhaltung und Reparatur):  Bestell-Nr. G15
Gastgewerbe: Bestell-Nr. G43

Fachliche Auskiinfte zu diesen Veroéffentlichungen erteilen lhnen gerne Dirk Kamps und Sabine Schmidt unter Telefon-Nr. 0211 9449-3827
bzw. 0211 9449-3826.

Gaste und Ubernachtungen im Reiseverkehr Nordrhein-Westfalens

Inhalt: Das Heft enthélt vorlaufige Ergebnisse von Ankiinften, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Géste in nordrhein-westfilischen Beherbergungsstatten
sowie die Zahl der Beherbergungsstatten, Gastebetten und die prozentuale Kapazitdtsauslastung gegliedert nach Bade-, Kur-, Erholungsorten und sonstigen
Gemeinden, nach Betriebsarten, Regionaleinheiten, Reisegebieten und nach Herkunftsldndern. Dargestellt wird die Anzahl, die prozentuale Veranderung
gegeniiber dem Vorjahresmonat sowie die durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen.

Bestell-Nr. G41

Fachliche Auskiinfte zu diesen Veréffentlichungen erteilen lhnen gerne Markus Sesterhenn und Ursula Kuroczik unter Telefon-Nr. 0211
9449-3816 bzw. 0211 9449-3817.

StraBenverkehrsunfille in Nordrhein-Westfalen

Inhalt: Der Monatsbericht enthalt Ergebnisse von StralRenverkehrsunfallen und dabei Verungliickten in Nordrhein-Westfalen nach Unfallkategorien, nach Stra-
Ren-, Unfallarten, Unfalltypen, nach Tagesdatum, Ortslage, Art der Verkehrsbeteiligung, Unfallursachen und nach Fehlverhalten der Fahrzeugfiihrer sowie
die Anzahl der Verungliickten nach der Schwere der Verletzung, Altersgruppen und Geschlecht. Dargestellt werden die monatlichen und die kumulierten
Zahlen, die Vorjahresergebnisse und die prozentuale Veranderung gegeniiber den Vorjahreszeitraumen. Auf Gemeindeebene sind Ergebnisse nach Orts-
lage und Unfallkategorien enthalten.

Bestell-Nr. H12

StraBenverkehrsunfille in Nordrhein-Westfalen

Inhalt: Der Bericht enthalt Ergebnisse von StralBenverkehrsunféllen und dabei Verungliickten in Nordrhein-Westfalen nach Unfallkategorien, nach Strafien-,
Unfallarten, Unfalltypen, nach Tagesdatum, Ortslage, Art der Verkehrsbeteiligung, Unfallursachen und nach Fehlverhalten der Fahrzeugfiihrer sowie die
Anzahl der Verungllckten nach der Schwere der Verletzung, Altersgruppen und Geschlecht. Dargestellt werden die Jahreswerte, die Vorjahresergebnisse
und die prozentuale Veranderung gegeniber den Vorjahreszeitrdumen. Auf Gemeindeebene sind Ergebnisse nach Ortslage und Unfallkategorien enthal-
ten. Zahlreiche Grafiken und eine Farbkarte runden den Bericht ab.

Bestell-Nr. H13

Fachliche Auskiinfte zu diesen Veroéffentlichungen erteilen lhnen gerne Petra Focks und Jorg Moéller unter Telefon-Nr. 0211 9449-3820
bzw. 0211 9449-3821.

Binnenschifffahrt in Nordrhein-Westfalen

Inhalt: Der Monatsbericht enthélt die Entwicklung des Gliterverkehrs auf den nordrhein-westfalischen BinnenwasserstraRen nach Verkehrsbeziehungen und
Guterabteilungen. Dargestellt werden die monatlichen Glitermengen in Tonnen bzw. der Containerumschlag fir Nordrhein-Westfalen, die Mengen des
Vormonats und des Vorjahresmonats sowie die kumulierten Jahresgitermengen im Vergleich zum Vorjahreszeitraum mit der prozentualen Veranderung.

Bestell-Nr. H21

Fachliche Auskiinfte zu dieser Veroffentlichungen erteilen lhnen gerne Dirk Kamps und Sabine Schmidt unter Telefon-Nr. 0211 9449-3827
bzw. 0211 9449-3826.

Alle Statistischen Berichte finden Sie als PDF-Datei zum kostenlosen Download im Internet unter www.it.nrw.de in der Rubrik Publikationen.



	Umsatz und Beschäftigung im GastgewerbeNordrhein-Westfalens August 2016
	Impressum
	Inhalt
	Methodische Hinweise
	Tabellenteil
	1. Umsatzentwicklung im Gastgewerbe nach Wirtschaftszweigen(Messzahlen 2010 = 100)
	2. Umsatzentwicklung im Gastgewerbe nach Wirtschaftszweigen(Veränderungsraten in %)
	3. Entwicklung der Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe nach Wirtschaftszweigen(Messzahlen und Veränderungsraten)

	Veröffentlichungen aus den Fachbereichen Handel und Verkehr
	Excel-Mappe


Tabelle1

		1. Umsatzentwicklung im Gastgewerbe nach Wirtschaftszweigen (Messzahlen 2010 = 100)

		Nummer 
der 
Klassifi-
kation1) 
— 
Sonder-
summe2)		Wirtschaftszweig		Umsatz

						August
2016		August
2015		Juli
2016		Jan. – Aug. 2016		August
2016		August
2015		Juli
2016		Jan. – Aug. 2016

						in jeweiligen Preisen								in Preisen des Jahres 2010



		55		Beherbergung             		108.6		110.2		103.2		109.3		97.7		101.4		92.6		98.4

																				

		55.1		Hotels, Gasthöfe und Pensionen                     		105.1		107.4		99.2		107.9		94.7		99.1		89.2		97.2

		55.2		Ferienunterkünfte u. Ä.   		169.8		161.4		161.3		130.2		148.6		144.9		140.9		114.7

		55.3		Campingplätze            		138.3		132.7		141.6		125.0		124.9		120.5		127.9		113.2

		55.9 		Sonstige Beherbergungsstätten		99.5		97.5		110.6		110.1		89.4		89.7		99.0		99.1



		56		Gastronomie              		110.1		110.2		109.3		106.5		96.2		98.5		95.7		93.6

																				

		56.1 		Restaurants, Gaststätten, Imbisstuben, Cafés, Eissalons u. Ä.  		111.5		112.2		109.2		105.8		96.6		99.7		94.9		92.3

		56.2 		Caterer und Erbringung sonstiger Verpflegungsdienstleistungen     		116.3		115.2		116.0		118.6		104.1		104.7		103.8		106.5

		56.3		Ausschank von Getränken    		94.0		92.7		99.9		92.5		83.0		83.1		88.2		81.9



				Sondersummen:



		561 – 01		Gaststättengewerbe       		108.6		108.9		107.6		103.5		94.3		97.0		93.7		90.5



		55 – 01		Gastgewerbe              		109.8		110.3		107.8		107.3		96.7		99.3		95.0		94.9

		1) gem. Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 – 2) gem. Sondersummen-Definition (siehe Methodische Hinweise)





















































Tabelle2

		2. Umsatzentwicklung im Gastgewerbe nach Wirtschaftszweigen (Veränderungsraten in %)

		Nummer 
der 
Klassifi-
kation1) 
— 
Sonder-
summe2)		Wirtschaftszweig		Veränderung 

						August
2016				Jan. – Aug.
2016		August
2016		Jan. – Aug.
2016

						gegenüber

						August
2015		Juli
2016		Jan. – Aug.
2015		August
2016		Jan. –  Aug.
2015

						in jeweiligen Preisen						in Preisen des Jahres 2010



		55		Beherbergung             		–1.4		+5.3		+3.9		–3.7		+2.2

														

		55.1		Hotels, Gasthöfe und Pensionen                     		–2.2		+6.0		+3.9		–4.4		+2.3

		55.2		Ferienunterkünfte u. Ä.   		+5.2		+5.3		+5.8		+2.6		+3.3

		55.3		Campingplätze            		+4.3		–2.3		–4.6		–3.7		–4.5

		55.9 		Sonstige Beherbergungsstätten		+2.0		–10.1		+3.2		–0.3		+1.6



		56		Gastronomie              		–0.1		+0.8		+2.8		–2.3		+0.5

														

		56.1 		Restaurants, Gaststätten, Imbisstuben, Cafés, Eissalons u. Ä.  		–0.6		+2.1		+2.8		–3.1		+0.2

		56.2 		Caterer und Erbringung sonstiger Verpflegungsdienstleistungen     		+0.9		+0.2		+4.0		–0.6		+2.3

		56.3		Ausschank von Getränken    		+1.4		–5.9		+1.2		–0.2		–0.8



				Sondersummen:



		561 – 01		Gaststättengewerbe       		–0.3		+0.9		+2.6		–2.7		+0



		55 – 01		Gastgewerbe              		–0.4		+1.9		+3.1		–2.6		+1.0

		1) gem. Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 – 2) gem. Sondersummen-Definition (siehe Methodische Hinweise)





Tabelle3

		3. Entwicklung der Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe nach Wirtschaftszweigen (Messzahlen und Veränderungsraten)																				Noch 3. Entwicklung der Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe nach Wirtschaftszweigen 
(Veränderungsraten in %)

		Nummer 
der 
Klassifi-
kation1) 
— 
Sonder-
summe2)		Wirtschaftszweig		Beschäftigte																Nummer 
der 
Klassifi-
kation1) 
— 
Sonder-
summe2)		Wirtschaftszweig		Beschäftigte

						insgesamt		Voll- beschäftigte		Teilzeit-beschäftigte		insgesamt				Vollbeschäftigte										Teilzeitbeschäftigte				insgesamt		Voll-beschäftigte		Teilzeit-beschäftigte

						August 2016						Veränderung August 2016 gegenüber														Veränderung August 2016 gegenüber				Veränderung Januar – August 2016
gegenüber Januar – August 2015

												August
2015		Juli
2016		August
2015		Juli
2016								August
2015		Juli
2016

						2010 = 100						%														%



		55		Beherbergung             		102.5 		99.0 		106.3 		–0.6		+1.8		+2.4		+3.6				55		Beherbergung             		–3.8		–0.3		–0.5		+2.3		–3.5

																																		

		55.1		Hotels, Gasthöfe und Pensionen                     		102.1 		97.5 		107.4 		–0.7		+1.8		+1.9		+4.0				55.1		Hotels, Gasthöfe und Pensionen                     		–3.5		–0.6		–0.4		+1.9		–2.8

		55.2		Ferienunterkünfte u. Ä.   		103.6 		120.9 		91.5 		+0.2		+2.3		+10.8		+0.4				55.2		Ferienunterkünfte u. Ä.   		–8.6		+4.3		–1.8		+9.9		–11.3

		55.3		Campingplätze            		119.2 		109.2 		126.7 		+3.6		–1.2		–4.1		–2.9				55.3		Campingplätze            		+8.8		–0.1		–0.9		–1.8		–0.4

		55.9 		Sonstige Beherbergungsstätten		106.7 		106.9 		106.0 		–2.2		+0.1		–0.5		+1.1				55.9 		Sonstige Beherbergungsstätten		–4.4		–1.3		–0.8		+0.4		–2.4



		56		Gastronomie              		106.4 		113.6 		103.4 		–2.8		–0.1		+0.4		+2.5				56		Gastronomie              		–4.2		–1.2		–1.1		+1.6		–2.2

																																		

		56.1 		Restaurants, Gaststätten, Imbis-stuben, Cafés, Eissalons u. Ä.  		107.5 		115.0 		104.3 		–3.0		+0		–1.6		+2.4				56.1 		Restaurants, Gaststätten, Imbis-stuben, Cafés, Eissalons u. Ä.  		–3.7		–1.1		–1.0		+0.8		–1.9

		56.2 		Caterer und Erbringung sonstiger Verpflegungsdienstleistungen     		104.2 		116.4 		98.8 		–5.1		+1.0		+7.5		+3.9				56.2 		Caterer und Erbringung sonstiger Verpflegungsdienstleistungen     		–10.6		–0.5		–2.7		+4.5		–6.0

		56.3		Ausschank von Getränken    		104.0 		99.6 		105.1 		+1.6		–2.0		+0.5		+0.6				56.3		Ausschank von Getränken    		+1.8		–2.6		+0.9		+2.0		+0.6



				Sondersummen:																				Sondersummen:



		561 – 01		Gaststättengewerbe       		106.9 		112.9 		104.4 		–2.3		–0.4		–1.4		+2.2				56.1 – 01		Gaststättengewerbe       		–2.7		–1.4		–0.7		+1.0		–1.4



		55 – 01		Gastgewerbe              		105.6 		108.8 		103.9 		–2.4		+0.3		+1.0		+2.8				55 – 01		Gastgewerbe              		–4.1		–1.1		–1.0		+1.8		–2.4



		1) gem. Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 – 2) gem. Sondersummen-Definition (siehe Methodische Hinweise)























